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Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 


Anſtalten Beſtellungen auf die Zeltung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Dinstag, den 11. Februar 1862. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 

London, 10. Febr. Aus Newyork vom 30. v. M. mit 
der „Arabia“ hier eingetroffene Berichte melden, daß ein 
General in einer Miſſion der mexikaniſchen Regierung in 
Waſbington eingetroffen war. 

Die newyorker Journale veröffentlichen Nachrichten aus 
Mexiko, welche darthun, daß die Alliirten ſehr unzufrieden 
mit ihrer Aufnahme geweſen ſeien und Miramon der Hinter⸗ 
liſt beſchuldigt haben. Sie fanden keine ihnen freundlich ge⸗ 
ſinnte Partei, es traten ihnen vielmehr alle Einwohner ohne 
Ausnahme feindlich entgegen. Zwiſchen einem frauzöfifchen 
und einem ſpaniſchen Regimente waren ernſte Zwiſtigkeiten 
entſtanden. N 

Zwei Diviſionen der Bundesarmee rücken nach Spring: 
ſield vor; man erwartete einen Angriff auf Savannah. Das 
Comité des Congreſſes hat eine Summe von 500,000 Doll. 
zur Vertheidigung der Küſten von Maſſachuſets genehmigt. 

Paris, 10. Febr. Nach hier eingetroffenen Nachrichten 
aus Turin heben in Genna und Mailand antipäpſtliche Ma⸗ 
nifeſtationen ſtattgefunden. 

Wien, 10. Febr., Mittags. Zu der heutigen Sitzung 
des Herrenhauſes wurde die Erneunung folgender neuen Mit: 
glieder bekannt gemacht: Schlick, Rueskäfer, Mikloſich, Octa⸗ 
tavian Kinsky, Rudolf Morzin, Althan, Julius Hardegg, 
Conſtantin Loudron, Michael Coronini, Pancogua, Biſchof 


Hackmann, Heunet, Alfons Mensdorf. 


5 London, 9. Febr. Man glaubt, daß die von dem General Burnſide 
Ele e aus 80 Schiffen und 25,000 Mann beſtehende Expedition an einer 
telle die Schienen der Eiſenbahn aufreißen wird, welche Nord⸗Carolina 
mit Virginien verbindet. Eine andere Expedition wird bald in dieſelbe Ge⸗ 
end entſandt werden. Der Regen und die ſchlechten Wege verhindern ein 
orrücken des am Potomac ſtehenden Heeres. Sacramento iſt wiederum 
von Ueberſchwemmungen heimgeſucht worden. 
di Kopenhagen, 9. Febr. In der geſtrigen Sitzung des Reichsraths fand 
ie dritte und letzte Berathung des Geſetzentwurfs, betreffend die Verände⸗ 
Kung, des § 57 der Verfaſſung vom 2. Oktober 1855 (Herabſetzung der Ber 
ludtahigeit von 41 auf 31 Mitglieder) ſtatt. Der Miniſter des Innern, 
NR Lehmann, behauptete gegen Tſcherning, daß der däniſch⸗ſchleswigſche 
Erichsratt von allen Seiten, ſelbſt vom deutſchen Bunde, anerkannt ſei. 
Srit nachdem ein ſchleswigeholſteiniſcher Graf in preußiſche Staatsdienſte 
eingetreten, hätte man deutſcherſeits Zweifel erhoben. Im Reichsrathe ſelbſt 
ollten ſich am allerwenigſten Zweifel darüber erheben, daß derſelbe nicht 
mit voller Berechtigung das Geſetzgebungsrecht im Bereiche der nicht zum 
deutſchen Bunde gehörenden Theile der Monarchie ausübe. Bei nament⸗ 
licher Abſtimmung wurde ver Geſetzentwurf mit 45 gegen 3 Stimmen an⸗ 
genommen. Mit Nein ſtimmten: Etatsrath Kranold, Baron Blixen⸗Finecke 
— Graf Holſtein⸗Holſteinborg; der Abſtimmung enthielten ſich: Procurator 
— Conferenzrath David, Redacteur J. A. Hanſen, Geheimrath 
0 iſch, Oberſt Tſcherning und Ur. Winther; abweſend waren: Hanſen⸗ 
3 Thomſen⸗Oldensworth, Amtmann Davids, Conferenzrath Algreen⸗ 
ſſing und Geheimrath Bluhme. 
Die hamburger Poſt iſt ausgeblieben. Strenge Kälte. Im Belt Eis. 
Turin, 9. Febr. In den vornehmſten Städten Italiens haben Kund⸗ 
gebungen unter dem Rufe: Es lebe Italien! Es lebe der Papſt Nicht⸗König! 
Es lebe Rom, die Hauptſtadt Italiens! Es lebe Victor Emanuel König von 
Italien! ſtattgefunden. — Der Gemeinderath von Mailand hat die dortige 
Bevölkerung aufgefordert, ſich derartiger Kundgebungen auf den öffentlichen 
Straßen zu enthalten, und ſtatt deſſen ſich ihres verfaſſungsmäßigen Rechtes 
der Unterzeichnung von Proteſten und Adreſſen in dieſem Sinne zu bedienen. 
Magdeburg, 10. Febr. Es ift heute der Rechnungs⸗Abſchluß der Magde⸗ 
burger Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft pro 1861 feſtgeſtellt worden. Dar⸗ 
nach hat die geſammte Prämien⸗Einnahme im Jahre 2,781,620 Thlr. be: 
tragen; der Reingewinn beträgt 129,522 Thlr.; die Dividende iſt auf 33 Thlr. 
per Actie feſtgeſtellt, dem Reſervefonds 106,710 Thlr. angewieſen worden. 
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Preuſ en. 
Candtags- Verhandlungen. 
Achte Sitzung des Hauſes der Abgeordneten. 

Präſ. Grabow eröffnet die Sitzung um 1% Uhr. Am Miniſtertiſche 
Graf Schwerin, v. Patow, v. Bethmann⸗Hollweg. — Die Tribünen ſind 
ziemlich beſetzt. 

Präs. Grabow publicirt die (ſchon bekannten) Wahlen zu den neuen 
vier Kommiſſionen, die (oben erwähnten) Anträge von Aßmann u. Gen., 
zo an eine beſondere Kommiſſion von 14 Mitglieder gehen, ferner einen 

8 von Reichendeim u. Gen. auf Reviſion des Eiſenbahngeſetzes 
(welcher an die Kommiſſion für Handel und Gewerbe geht), und die (ihrem 
weſentlichen Inhalt nach neulich ſchon mitgetheilten) Forkenbeckſchen Anträge, 
gen Abänderung der Geſchäftsordnung des Haufes, welche der um ſieben 

itglieder zu verſtärkenden Geſchäftsordnungskommiſffiou überwieſen worden. 

Auf Anregung ides Abg. Stavenhagen wird der die Steuer zu: 
Melange betreffende Geſetzenkwurfes, wegen ſeines Zuſammenhanges mlt der 

ilitaſrvorlage ebenfalls der für die letztere Vorlage gewählten ſogenannten 
Militairkommiſſion überwieſen. 

Die beiden Geſetzentwürſe, betreffend die rheiniſche Landgemeindeordnung 
und die — über deren Vorberathungs⸗Modus in der letz⸗ 
ten Sitzung noch nicht ent 11 — war, gehen an die um 7 Mitglieder zu 
verſtärkende Gemeindekommiſſion. Bei der ſich hieran knüpfenden beiläufigen 
Diskuſſion bemerkt Abg. Waldeck, daß er demnächſt die Wiedereinführung 
deabft ere von 1850 mit einigen Modifikationen zu beantragen 

ichtige. 

„Zur Tagesordnung ſteht ein Petitionsbericht, über den bereits das Nö⸗ 
thigſte mitgetheilt iſt. Die Comm. beantragt überall Uebergang zur. T.⸗O. 
und das Haus tritt in den meiſten Fällen dieſem Antrage ohne jegliche 
Discuſſion bei. Nur bei dem Geſuche eines ehemaligen Poſtexpediteurs zu 
Küſtrin, Ebel, wird dem Commiſſionsantrage widerſprochen. Der Fall iſt 
olgender: der Petent hat ſeit 1833 bis 1857 ununterbrochen dem Staate 

eils im Heere, theils als Poſtbeamter gedient und während dieſer Dienſt⸗ 
jeit über feine Führung und Qualification die günſtigſten Zeugniſſe erwor⸗ 

en. Als Poſtexpedient zu Sonnenburg hatte Bittſteller 250 Thlr. Amts⸗ 
caution geleiſtet, und nachdem er in die Stellung eines Poſt⸗Expediteurs ge⸗ 
treten, ſollten ihm, da nur 150 Thlr Caution erforderlich bleiben, 100 Thlr. 
zurüdgezahlt werden, über deren Empfang er bereits der Oberpoſtdirection 
zu Frankfurt a. O. unter Beilegung des Cautionsſcheines Quittung einge⸗ 
reicht hatte, ſo daß er täglich die wirkliche Rückzahlung dieſer 100 Thlr. er⸗ 
warten konnte. Da er aber in dieſen Tagen ſeine Hochzeit ausrichtete und 
deshalb, ſowie wegen Auseinanderſetzung mit feinen Kindern erſter Ehe, 
Geld bedurfte, jo entnahm er in dieſer feiner Bedrängniß 30 Thlr. vorſchuß⸗ 
weiſe aus der von ihm verwalteten Poſtkaſſe. Eine am folgenden Tage er⸗ 
folgte Reviſion der Kaſſe, wobei Petent ſein Verfahren ſofort einräumte, 
führte ſeine unfreiwillige Entlaſſung aus dem Poſtdienſte und eine Krimi⸗ 
nal⸗Unterſuchung gegen ihn herbei, in der er zwar der W von 
Kaſſengeldern nicht ſchuldig, jedoch ſeine Handlungsweiſe als dienſtliche? licht⸗ 
widrigkeit erklärt wurde. Seit jeiner Entlaſſung als Poſt⸗Expediteur hat 
ſich nun Petent vergeblich in immer erneuten Anträgen und Immediat⸗ 
Vorſtellungen wegen Wiederanſtellung im Poſtdienſte jedoch bisher vergeblich 
namüht, gegenwärtig aber bittet er, an geeigneter Stelle feine Wiederanſtel⸗ 
ung zu veranlaſſen oder zu vermitteln. Die Comm., die in der Entlaſſung 

elben aus dem Dienſte keine Ueberſchreitung der der vorgeſetzten Behörde 
eingeräumten geſetzlichen Befugniſſe findet, ſieht ſich außer Stande, dem 
ittfteller zu willfahren, und dies um fo mehr, als derſelbe die in Folge 
a bei den Poſtbehörden geſtellten Anträge wegen Wiederanſtellung im 
oſtfache an ihn ergangene Anfrage vom Jahre 1859; ob er eine Anſtellung 


als Poſt⸗Conducteur, reſp. als Briefträger oder Büreaudiener annehmen 
würde? nur deshalb ablehnend beantwortet hat, weil er ſich ſeit fo langer 
Zeit in höheren Stellungen bewährt habe. Die Comm. muß daher den 
Uebergang zur Tagesordnung beantragen, a 

Abg. Koſch beſürwortet das Geſuch, indem er das Verfahren der Poſt⸗ 
behörde für zu ſtreng erachtet und außerdem in dem nachträglichen Anerbie⸗ 
ten einer untergeordneten Anſtellung eine Inconſequenz der Behörde ſieht. 

Der Finanzminiſter (Miniſter v. d. Heydt iſt eben erſt eingetreten) 
giebt die Härte des Verfahrens zu, glaubt aber, daß dieſelbe bei Kaſſenver⸗ 
gehen nothwendig ſei (Zuſtimmung zur Rechten). Wenn man dem Petenten 
Wiederanſtellung angeboten, ſo ſei dies nicht Inconſequenz, ſondern Wohl⸗ 
wollen der Behörde, das aber nicht ſoweit gehen könne, daß dem einmal 
IN bewährt Geſundenen öffentliche Gelder wieder anvertraut werden 

unten. 

Auch der Handelsminſter äußert ſich in derſelben Weiſe, indem er 
zugleich die große Menge ähnlicher Fälle hervorhebt. 

Abg. Fliegel findet in dem Vertrauen, das die Postverwaltung genie⸗ 
Sen tie den Hauptgrund, die hier berührte Maßregel für gerechtfertigt 
zu halten. g 

Man geht hierauf mit großer Majorität zur Tagesordnung. 

Eine Pelition eines penſionirten Polizeiwachtmeiſters, Hoppe von Berlin, 
regt die bekannte Angelegenheit der Sterbekaſſe der berliner Schutzmannſchaft 
an. Petent wünſcht über den Verbleib der Beſtandsgelter dieſer für aufge⸗ 
löſt erklärten Sterbekaſſe etwas zu wiſſen, iſt aber bis jetzt ungeachtet wie: 
derholter Beſchwerden beim Miniſter des Innern ohne Beſcheid und Aufklä⸗ 
rung geblieben. Da die Petition nichts Näheres über den Thatbeſtand bei⸗ 
bringt, auch nur anfrägt, ob der Miniſter nicht zu einer Antwort verpflichtet 
ſei, ſo iſt die Commiſſion nicht auf die Prüfung der Sache eingegangen, ſon⸗ 
dern hat Uebergang zur Tagesordnung empfohlen. ; ; 

Abg. Duncker will ſich dem Antrage der Kommiſſion nicht widerſetzen, 
glaubt aber die Petition im öffentlichen 5 nicht unbeſprochen laſſen 
zu dürfen; er erinnere daran, daß die Unterſchleifsprozeſſe bei der hieſigen 
Polizei ſich nicht auf die Verhältniſſe der Schutzmanns⸗Penſionskaſſe erſtreckt 
hätten, weil meilt, Perſonen von geringer Intelligenz in untergeordneter 
Stellung ſich mächtigen und intelligenten Vorgeſetzten gegenüber befänden; 
es müſſe daher Pflicht der Landesvertretung ſein, gerade den Beſchwerden 
ſolcher Perſonen möglichſt ihr Ohr zu leihen und auf deren Beſeitigung hin⸗ 
zuwirken. Er habe Gelegenheit genommen, ſich nach dem Gegenſtande der 
Beſchwerde näher zu erkundigen und folgendes Ergebniß erhalten: rüber 
gab es bei der hieſigen Schutzmannſchaft mehrere Sterbekaſſen mit freiwilli⸗ 
gem Beitritt, die im Jahre 1850 in eine einzige mit Zwangsbeitritt verei⸗ 
nigt worden ſeien; in der ganzen Zeit ſei kein Jahresbericht erſchienen und 
im Jahre 1859 ſei die Kaſſe durch Reſcript des Miniſters des Innern als 
nicht lebensfähig aufgelöit worden. Die Petenten hätten nun in ihrer Be⸗ 
ſchwerde unter Anderm verlangt, daß die Auszahlungen der Kaſſe fortfahren 
ſollten, daß ferner einzelne ungerechtfertigte Geſchenke, z. B. von 100 Thlr. 
an den Hauptm. v. Mannſtein, von den betr. Geſchenkgebern an die Kaſſe zu⸗ 
rückerſtattet werden ſollten. Er wolle nun allerdings noch lein Urtheil über 
die Wahrheit der behaupteten Thatſachen abgeben, da er die betr. Notizen 
erſt kurz vor der Sitzung erhalten; er glaube aber doch, daß der Miniſter 
die Pflicht habe, auf derartige Beſchwerden, wenn auch nur zur Aufklärung 
etwaiger Irrthümer, Beſcheid zu geben, um jo mehr, als die bedenklichen 
Verhältniſſe der Schutzmanns⸗Penſionskaſſe noch heſonders dazu aufforderten; 
Ane bäte er, daß der anweſende Herr Miniſter des Innern Aufklä⸗ 
rung gebe. 

Minister des Innern Graf Schwerin: Der Vorredner hätte ſeinen Zweck 
jedenfalls beſſer erreicht, wenn er ſich direct an ihn (den Miniſter) gewendet, 
da er natürlicher Weiſe jetzt nicht informirt ſei, auch die Angelegenheit der Schutz⸗ 
mannsſterbekaſſe zu denen gehört habe, über die eine ſtrenge Unterſuchung 
gehalten worden ſei; in Bezug auf die allgemeinen Bemerkungen des Abg. 
über die Schutzmannspenſtonskaſſe habe er nur im Allgemeinen zu antwor⸗ 
ten, daß er bereits alle zutreffenden Verfügungen in dieſer Sache erlaſſen 
habe. — Der Antrag der Commiſſion wird angenommen. 

Die übrigen Petitionen werden ohne Debatte erledigt, und man geht zu 
Wahlpüfungen über. Vicepräſident Behrend hat den Vorſitz übernom⸗ 
men. Die 2. Wahl im Reg.⸗B. Breslau, Kr. Neumarkt, hat an mehreren Un⸗ 
regelmäßigkeiten gelitten, welche die Wahl des Landraths v. Knebel⸗Döberitz 
bor ch ge geeignet ſind. Einige Urwahlen ſind nicht in voller Ordnung 
vor gegangen; das Hauptbedenken liegt jedoch in dem Abgeordneten⸗ 
Wahlakte ſelbſt. Der Wahlakt war bereits abgeſchloſſen, die Majorität für 
die Gegenkandidatur des v. Knebel (Stadtrichter Primker zu Breslau) war 
ſo offenkundig, daß bereits ein Telegramm mit dem Wahlreſultate zum Ab⸗ 
ſenden kommen ſollte, als einige Wahlmänner noch nachträglich eintrafen, 
vom Wahlcommiſſar zur Abſtimmung noch zugelaſſen wurden und, indem 
fie für v. Knebel ſtimmten, dieſem die Maiorität verſchafften. Die Abthei⸗ 
lung beantragt deßhalb Annullirung der Wahl. Dabegen erklärt ſich Abg. 
Wachsmuth: er bezweifelt zwar nicht das Recht des Hauſes, auch über 
die Entſcheidung der Wahlmannsverſammlungen binaus auf die Urwahlen 
ſelbſt zurückzugreifen, hält jedoch die aus letztern hergeleiteten Bedenken, wie 
er des Einzelnen ausführt, für nicht begründet. Auch das Bedenken gegen 
die nachträglichen Abſtimmungen bei der Abgeordnetenwahl ſelbſt halte er 
nicht für maßgebend, da das Reglement nicht vorſchreibe, wenn die Wahl 
für geiclofien zu erklären ſei, die Protokolle aber nichts davon ſagten, daß 
der Wahlcommiſſar dieſe Erklärung bereits vorher abgegeben gehabt habe. 

Abg. v. Rönne (Glogau) berichtigt, daß der Hauptgrund für den Nulli⸗ 
zätsantrag der Abtheilung nicht der letztbeſprochene Mangel, ſondern die 
offenbare Ungiltigkeit der einen Wahlmanns wahl geweſen ſei, in Folge deren 
die Majorität des Hrn. v. Knebel, die nur Eine Stimme betragen habe, in 
Wegfall gekommen ſei. — Letzteres beſtreitet der Abg. v. Hennig⸗Plon⸗ 
ſchott, der die Ungiltigteit der Wahl übrigens ebenfalls behauptet. Der 
Schluß einer Abſtimmung müſſe doch jedenfalls an einem beſtimmten Ter⸗ 
min erfolgen, ſonſt könne der Wahlkommiſſar den Akt ins Unendliche ziehen, 
dieſer ſelbſt aber habe das Telegramm an den Miniſter des Innern bereits 
entworfen gehabt, ſei alſo von dem Schluſſe des Wahlaktes ebenfalls über: 
zeugt geweſen; mindeſtens werde doch eine Beanſtandung der Wahl ausge⸗ 
ſprochen werden müſſen. — Abg. v. Mallinckrodt tritt den von Wachs⸗ 
muth entwickelten Grunden im Weſentlichen bei. Das Haus ſpricht hierauf 
mit großer Majorität (nur Katholiken, Polen und äußerſte Rechte — der 
Hr. v. Knebel angehört — ſind gegen den Antrag) die Ungiltigkeit der 
Wahl des Hrn. v. K. aus. 

Die Wahl des Abg. v. Strzybny wird auf Antrag der Abtheilung ohne 


ft | Diskuſſion für ungiltig erklärt, weil nach Abzug von drei ungiltigen Wahl: 


en verjelbe eine Stimme weniger, als die abjolute Majorität 
geha at. N 

Die Wahl des Prof. Sybel hat nur in der Perſon des Gewählten einige 
Bedenken erregt. Prof. v. S. hat von 1845 —61 außerhalb Preußens ge: 
lebt, jedoch den Charakter als preußiſcher Unterthan nicht verloren, da er mit 
Erlaubniß der Regierung Aemter im Auslande angenommen hat. Der Abg. 
v. Kehler führt als Referent aus, daß in Folge letzterer Erwägung die Ab⸗ 
theilung die Giltigkeit der Wahl beantrage. Das Haus ſtimmt bei. Die 
Wahl des Abg. v. Zoltowski und des Herrn v. Niegolewski kommt dem: 
nächſt zur Erwägung. Mehrere Proteſte ſind dagegen eingelaufen. Der erſte 
derſelben, der gegen die Gültigkeit einzelner Wahlmanns- Wahlen gerichtet iſt, 
erſcheint bei der großen Majorität, welche die Gewählten erlangt haben, un⸗ 
erheblich; der zweite Proteſt betrifft die unerlaubten Einwirkungen, welche 
von mehreren Geiſtlichen von der Kanzel herab geübt worden. Die Abthei⸗ 
lung hat geglaubt, auch darüber weggehen zu ſollen, da jene Einwirkungen 
nicht den Wahlakt ſelbſt betreffen, ſie auch vielmehr zu disciplinariſcher Ahn⸗ 
dung geeignet erſcheint. Iſt die Wahl des Abg. v. Zoltowski ſomit als gil⸗ 
tig zu erkennen, fo tritt dagegen bei der Wahl des v. Niegolewsli das bes 
kannte Factum auf, daß derſelbe die deutſche Benachrichtigung des Wahl⸗ 
Commiſſars von dem Reſultate der Wahl nicht angenommen, vielmehr die 
Friſt zur Annahme der Wahl hat verstreichen laſſen. Bei der Nachwahl, bei 
der er wieder gewählt worden, hat v. N. die Annahme der Wahl, bevor 
ihm dieſelbe vom Wahlcommiſſarius notificirt worden, in einem volniſchen 
Briefe an den Wahlcommiſſar ausgeſprochen. Dieſen Brief hat der Com: 
miſſar uneröffnet an die Regierung zu Poſen geſchickt. Die Abtheilung trägt 
demnach auf Giltigkeitserklärung der Wahl an, da fie glaubt, die Benach⸗ 
richtigung an den d. N. hätte deutſch, aber mit beigefügter polniſcher Ueber⸗ 


ſetzung, erfolgen müſſen, was nicht geſchehen, da ſie außerdem meint, die 
Vorgänge der erſten Wahl unberückſichtigt laſſen zu ſollen, inſofern die Re 
gierung ſelbſt darüber durch Vornahme einer Nachwahl bereits ſich entſchie⸗ 
den habe. — Das Haus erkennt die Wahl ohne Debatte für giltig an. 

Die Sitzung ſchließt 3% Uhr; die nächſte, der kurheſſiſchen Frage gewid⸗ 
met, findet Freitag 10 Uhr ſtatt. ; 

Einem heute im Hauſe der Abgeordneten erſchienenen Berichte entneh⸗ 
men wir zur Vervollſtändigung unſerer früheren Nachrichten Folgendes: 

Zur Fraktion Grabow gehören 89 Abgeordnete: Albrecht, Aldenhoven, 
Ambronn, v. Arnim, Baier, Baur, v. Benda, Bering, Borſche, Bürgers, 
Calow, v. Carnall, Delius, v. Diederichs, Frhr. v. Diepenbroick, Dier fe, 
Baron v. Eſebeck, Fellenberg, Fliegel, Frehſee (Fürſtenthum), Fubel, v. unck, 
Fötz, Grabow, Gräjer, Gringmuth, Häger, v. Hartmann, Hinrichs (Rum⸗ 
melsburg), Jacob, Jordan, Jüngken, Karbe, Karſten, v. Kathen, Kautz, 
v. Kehler, Kette, Kleemann, Kleinwächter, Kloſe, Knövenagel, Koch, Krauſe, 
(Magdeburg), Kühne, v. Langendorff, v. Leipziger, Lette, Leue (Salzwedel), 
Lympius, zur Megede, Mentzel (Prenzlau), Metzke, Model, Nemitz, Nitſchke, 
Ottow, Paſewaldt, v. Pfuhl, Pieper (Falkenberg), Pieper (Elberfeld), Rich⸗ 
ter, Frhr. v. Richthofen (Striegau), Frhr. v. Richthofen (Jauer), iebold, 
Riemann, Ritter, Robert⸗Tornow, v. Rönne (Glogau), Röpell (Breslau), 
v. Roſenberg⸗Lipinsky, Rothe, v. Sänger, v. Sauden Gulienfelde), v. Sau⸗ 
cken (Labiau), Graf v. Schack, Schanz, Schubert, Schulze (Pyritz), Simſon, 
Stägemann, Strohn, v. Struenſee, Theune, Frhr. v. Unruhe⸗Bomſt, Wachler, 
Wagener, Wahle, Zierenberg. 5 1 

Die Fraktion der Conſervativen beſteht aus 13 Mitgliedern: Graf 
Bethuſy⸗Huc, v. Bonin (Stolp), v. Denzin, v. Gottberg, Heimbrod, v. Luck, 
Maſſow, v. Niebelſchütz, Graf Pilati, Schwenzner, Frhr. v. Seherr⸗Thoß, 
v. Selchow, Graf v. Strachwitz. 5 

Der Fraktion des Centrums (Reichenſperger) gehören 51 Abg. an: 
Bender (Oblau), Biernacki, N t 
gen, Evers, Fier, Foitzick, Friedrich, Froning, Gau, Gaul, Göddertz, Grun⸗ 
wald, Gutzloe, Holzer, Iſer, Krätzig, Krebs, v. Mallinckrodt, Marx, Menzel 
Braunsberg), Mettenmeyer, Müller (Trier), Münzer, Pahl, Plaßmann J., 
Plaßmann IL, v. Raasfeldt, Reichenſgerger, Roche, Rohden, Sarrazin, 

chmidt (Paderborn), Schult, Schultz (Borken), Sieber (Neiſſe), Siebert (Al: 

lenſtein), Stock, Strecke (Glaz), Strecker (Worbis), de Syo, Wanjura, We⸗ 
ber, Wolff (Leobſchütz), Wolff end die Ziegler, Zumloh. 5 

Bei keiner Fraktion ſind die Abg.: v. Bonin (Genthin), Cetto, 
Gabcke, Hölzer, Höͤlzke, Houſſelle, Klotz (dieſe beiden ſiud noch nicht ins Haus 
eingetreten), Graf Renard, Rolshoven, Frhr. v. Schleinitz, v. Schlick, Scho⸗ 
ber, v. Sybel (Krefeld), v. Vignau. 
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Berlin, 10. Febr. [Amtliches.] Se. Maj. der König haben 
allergnädigſt geruht: Dem Gen.⸗Lieut. a. D. v. Klinckowſtroem zu 
Frankfurt a. O. und dem Geh. Ober⸗Poſt⸗Rath Metzner zu Berlin 
den kgl. Kronen-Orden zweiter Klaſſe zu verleihen; ſowie den bisherigen 
Geh. Ober-Poſt⸗Rath und General-Poſt-Inſpektor Philipsborn zum 
General⸗Poſt⸗Direktor, und den ſeitherigen Landrathsamts⸗Verweſer, 
Regierungs⸗Aſſeſſor Grafen Guftav v. d. Goltz zum Landrathe des 
Kreiſes Züllichau⸗Schwiebus im Regierungs⸗Bezirke Frankfurt a. O. 
zu ernennen. 

Der bisherige Navigationslehrer-Aſpirant Joh. Carl Ed. En gel 
in Danzig iſt zum kgl. Schifffahrtsſchul⸗Lehrer ernannt worden. 

Se. Maj. der König haben allergnädigſt geruht: Dem Geh. Lega⸗ 
tions⸗Rath Theremin, vortragenden Rath im Miniſterium der aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten, die Erlaubniß zur Anlegung des von des 
Herzogs von Sachſen⸗Koburg⸗Gotha Hoheit ihm verliehenen Komthur⸗ 
Kreuzes 1. Klaſſe des herzoglich ſachſen⸗erneſtiniſchen Hausordens, ſowie 
dem vorfigenden Rath des General⸗Auditoriats, Geh. Juſtizrath Groß⸗ 
heim, und dem Corps-Auditeur des dritten Armee⸗Corps, Juſtizrath 
Marcard, zur Anlezung des ihnen reſp. verliebenen Commandeur⸗ 
Kreuzes 2. Klaſſe und Ritter⸗Kreuzes 1. Klaſſe des herz. anhaltiſchen 
Geſammthaus⸗Ordens Albrechts des Bären zu ertheilen. (St. A.) 

Berlin, 10. Febr. [Vom Hofe] Am vorigen Sonnabend 
geruhten J. Maj. der König und die Königin in der Vorleſung 
im wiſſenſchaftlichen Verein anweſend zu ſein. — Geſtern wohnte J. 
Maj. die Königin dem Gottesdienſte in der Parochial⸗Kirche bei. — 
Das Familien⸗Diner fand bei Sr. k. H. dem Prinzen Karl ſtatt. — 
Heute reiſte J. k. H. die Kronprinzeſſin, Prinzeß Royal von Groß⸗ 
britannien, zum Beſuche Ihrer Mutter ab, nachdem ſie ſich von Sr. 
Maj. dem Könige in ſeinem Palais verabſchiedet hatte. J. Mal. die 
Königin gab ihr das Geleite bis auf die Eiſenbahn, woſelbſt ſich 
J. k. H. die Prinzeſſin Karl, ſo wie die Prinzen des k. Hauſes ein⸗ 
gefunden hatten. Se. k. H. der Kronprinz begleitet ſeine hohe Ge⸗ 
mahlin bis Köln. J. k. H. die Kronprinzeſſin wird Sr. Maj. dem 
Könige der Belgier in Brüſſel ihren Beſuch abſtatten. Die k. engliſche 
Vacht erwartet Höͤchſtdieſelbe in Antwerpen. — Heute findet bei J. Maj. 
dem Könige und der Königin ein Diner ſtatt, zu welchem außer 
dem Erbprinzen von Schleswig-Holſtein-Auguſtenburg, dem Fürſten 
Salm⸗Dyk, dem Herzog von Ratibor, dem Fürſten Hohenlohe, einige 
höhere Militärs und Beamten geladen find. — Se. k. H. der Fürſt 
von Hohenzollern, der ſich bekanntlich auf Wünſche der Aerzte 
nach Hyeres begeben, um einige Zeit dort mit ſeiner Familie zu ver⸗ 
weilen, war leider erkrankt, weshalb auf Wunſch beider Majeſtäten 
der Leibarzt der Königin, Geh. Sanitäts⸗Rath Velten, von Koblenz 
aus ſich dorthin begab. Die neueſten im k. Palais eingetroffenen Nach⸗ 
richten lauten erfreulich. — Se. Maj. der König nahmen heute die 
Vorträge des Geh. Kabinetsraths, Wirkl. Geh. Raths Illaire, des 
Wirkl. Geh. Ober⸗Regierungs⸗Raths Coſtenoble und des Staats⸗ 
Miniſters Grafen v. Bernſtorff entgegen. — Geſtern Mittag 123 Uhr 
fand im Handelsminiſterium eine Staatsminiſterialſitzung ſtatt. — In 
dem Befinden des General-Adjutanten Sr. Maj. des Königs und 
Commandeurs der 2. Garde⸗Infanterie⸗Diviſton, General⸗Lieutenants 
v. Bonin, welcher an Lungenentzündung gefährlich erkrankt iſt, war 
geſtern einige Beſſerung eingetreten, das Fieber hatte nachgelaſſen und 
hatte ſich Schlaf eingeſtellt. Heute ſoll ſich, wie uns mitgetheilt wird, 
der Zuſtand des Kranken wieder etwas verſchlimmert haben. 

Das Befinden des Herrn Staatsminiſters v. Auers⸗ 
wald hat ſich in erfreulicher Weiſe gebeſſert. Das Fieber iſt bereits 
feit längeren Tagen gewichen, und das nunmehr äußerlich herausgetre⸗ 
tene Podagra nimmt ſeinen normalen Verlauf. Der Reconvalescent 
wird nur noch einiger Ruhe und Schonung zur vollſtändigen Gene⸗ 
ſung bedürfen. 

Magdeburg, 8. Febr. [Der Waſſerſtand der Elbe.] Die geſtern 
ausgeſprochenen Hoffnungen auf ein baldiges Fallen der Elbe ſind nicht in 
Erfüllung gegangen, vielmehr hat ſich der hohe Waſſerſtand auch durch den 
heutigen vierten Tag hehauptet, ja nach geringer Abnahme hat ſich derſelbe 
wieder beinahe bis zur höchſten Nummer des Pegels gehoben. Um 5 Uhr 
ſtand das Waſſer am alten Pegel Nr. 23 und 4 Zoll, am neuen Pegel 18° 
1“. Auch in Dresden ſchwankt die Elbe feit einigen Tagen zwiſchen Heben 
und Fallen um wenige Zoll; nach der im geitrigen Abendblatte mitgetheilten 
Nachricht bekommt ſie noch ſtarken Zuwachs aus Böhmen, und die Neben⸗ 
flüſſe ſchütten unerſchöpflich neue Waſſermaſſen. Die letzte Nachricht, die aus 
Dresden telegraphiſch eingegangen iſt, iſt von heute Abend 7 Uhr 35 Min., 
und meldet „7 Ellen Pegelſtand über Null, ſeit heute Früh 4 Zoll Fall, und 
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noch mehr Fall iſt zu erwarten. Das Thermometer zeigte heute Früh in 
Dresden 12 Grad R. unter Null.“ — Es iſt demnach hier in Magdeburg 
und unterhalb noch ein Andauern des hohen Waſſerſtandes zu erwarten, 
und da auch hier die Kälte anhält, ſo wird die Lage der Bewohner tn den 
überſchwemmten Ortſchaften eine im höchſten Grade bedauerliche. Dazu 
werden in dieſem Jahre ganz ungewöhnliche Ueberſchwemmungs⸗Verhältniſſe 
wahrgenommen. Es ſtehen z. B. in Loſtau, wo ſonſt das Waſſer bei den 
höchſten Ueberſchwemmungen nur wenige Fuß in den untern Wohnräumen der 
Häuſer eindrang, dieſe jetzt faſt ganz in Waſſer und fünf Bauerhöfe ſollen 
daſelbſt ſchon eingeſtürzt ſein. Man ſchreibt dies dem Rückſtau der Elbe von 
dem neuen Rothenſee⸗Wolmirſtedter Damme zu, der bekanntlich wegen ſolcher 
Befürchtungen unter großem Proteſte der Stadt Magdeburg und anderer an der 
Elbe gelegener Nachbarorte zu Stande gekommen iſt. — Die Eiſen⸗ 
bahn⸗Direktion hoffte, den Betrieb für Reiſende bis zum nächſten Montage 
wieder herſtellen zu können, wenn auch nur durch Abſetzen und wieder Auf⸗ 
nehmen der Paſſagiere an den beiden Enden des Bruches, die dieſen über eine 
Pontonbrücke zu paſſiren haben werden, Zu dieſem Zwecke ſind die Pontons der 
magdeburger Pionireabtheilung an den beſchädigten Damm geſchafft.) Ueber den 
Bruch ſelbſt erfahren wir, daß in der Nacht am 6. d. M. der ziemlich nahe 
der Elbe, vor dem Dorfe Niegripp belegene ſogenannte Stämmendeich, welcher 
im vorigen Jahre erſt erhöht, verſtärkt und mit flachen Böſchungen ſolide 
beraeitellt worden iſt, den Hochfluthen und dem Wellenſchlage bei ſtarkem 
Weſtwinde, ungeachtet der mit großer Umſicht geleiteten Vertheidigung und 
der aufopferndſten Anſtrengungen der niegripper Einwohner, nicht hat den 

- gehörigen Widerſtand leiſten können, ſondern gebrochen iſt. Bald darauf 
bat der dahinter liegende alte Winterdeich daſſelbe Schickſal erfahren müſſen 
und hierdurch iſt wiederum die Berlin⸗Potsdam⸗Magdeburger Eiſenbahn bei 
dem Dorfe Hohenwarthe, in deſſen Nähe jener Winkerdeich ſich befindet, der⸗ 
maßen beſchädigt, daß der Verkehr auf derſelben nicht fortzuſezen war. Der 
Eiſenbahndamm iſt ſtellenweiſe ganz verſunken und fortgeſpült, an andern 
Stellen haben ſich Schwellen und Schienen auf der einen Seite des Geleiſes 
tief geſenkt oder die Erde iſt unter denſelben fortgeſchwemmt. Es ſind ſchon 
jetzt alle Kräfte aufgeboten, den Schaden eee, doch wird das bis zur 
völligen Herſtellung viel Mühe, Zeit und Geld koſten. 

Köln, 8. Febr. [Prinz von Wales.] Die Ankunft Sr. königl. 
Hoheit des Prinzen von Wales erfolgte, nach der „K. Z.“, hierſelbſt 

mit dem geſtern Nachmittags 4 Uhr 20 Min. eintreffenden Rheiniſchen 
Courierzuge. Der von einem zahlreichen Gefolge begleitete hohe Rei⸗ 
ſende dinirte in den reſervirten Räumen der Central⸗Station und be⸗ 
nutzte den 54 Uhr abgehenden Rheiniſchen Schnellzug zur Weiterreiſe. 

Koblenz, 6. Febr. [J. M. die Königin] hat „voll Sorge 
für die überſchwemmten Einwohner der Stadt“ eine Geldſumme mit 
einem ſehr huldoollen Schreiben an den Oberbürgermeiſter überſandt 
mit dem Bemerken, „daß Allerhöchſtdieſelbe gern bereit ſei, wenn das 
Bedürfniß ſich herausſtellen ſollte, noch beſonders beizutragen, und bitte 
fie, alles zu thun, was in Kräften ſtehe, um die Noth fu ſteuern und 
um Bericht, was zur Linderung der Noth geſchehen könne.“ Der Be: 

richt iſt ſogleich noch vorgeſtern an Ihre Majeſtät telegraphiſch abge⸗ 
gangen und ſind mit Zuziehung der Armenverwaltung geſtern ſogleich 
an die hilfsbedürftigen überſchwemmten Einwohner Kartoffeln, Brot, 
Fleiſch, Kaffee und Kohlen ausgetheilt worden. (E. 3) 

Hechingen, 6. Februar. [Nachwahl.] Heute wurde, dem 
„Schw. M.“ zufolge, in Gammerttngen die Nachwahl für das Ab⸗ 
geordnetenhaus vorgenommen. Aus der Wahlurne ging Appellations⸗ 
gerichtsrath Dopfer aus Ehrenbreitſtein, ein geborner Hohenzoller, 
hervor, indeß hatte auch ſein Gegner, Staatsanwalt Evelt, eine große 
Zahl Stimmen auf ſich vereinigt. Viele Wahlmänner waren wegen 
zu großer Entfernung des Wahlortes nicht erſchienen. b 

i . Deut ſchlau d. 

Baden⸗Baden, 5. Febr. [Die Aufhebung der Spiel⸗ 
banf] mit Ablauf des gegenwärtigen Kontrakts ſoll vom Miniſterium 
feſt beſchloſſen ſein. Die Zuſtimmung des Landtags dürfte nicht ſrag⸗ 
lich ſein. ? 

t alien. 

Turin, 8. Febr. Der „Italie“ zufolge hat der Miniſter des In⸗ 
nern an die Präſidenten ein Rundſchreiben gerichtet, in welchem er ſie 
auffordert, ihren rechtmäßigen Einfluß nach Kräften aufzubieten, um 
Kundgebungen, wie denen in Florenz ſtattgehabten, vorzubeugen. 

In der heutigen Sitzung des Abgeordneten-Hauſes verlangte Gal⸗ 
lenga Erklärungen über die in Livorno ſtattgehabte Ermordung eines 
engliſchen Reiſenden. Ricaſoli antwortete, die beklagenswerthe That 
ſei wirklich verübt worden. Aus der amtlichen Unterſuchung ergebe 
ſich, daß alle Behörden ihre Pflicht gethan hätten. Die Regierung 
gedenke für den Hafen von Livorno dieſelben Verfügungen zu erlaſſen, 
wie für den von Genua. 

| Provinzial - Zeitung. 

+ Breslau, 11. Febr. Se. Excellenz der Wirkliche Geheime 
Rath und Ober⸗Präſident der Provinz Schleſien, Freiherr v. Schleinitz, 
iſt geſtern Abend von der Beſichtigung der Eisverſetzung bei Maltſch 
wieder hierher zurückgekehrt. 


Breslau, II. Februar. 0 

Straße Nr. 5 eine Holzkiste, gez. 72 nebſt einem durchſtrichenen H., in wel: 
cher ſich 15 Pfund ſogenannte aſchweger Seife, 15 Pfund Harzſeife und 15 
Schachteln Nachtlichte befanden; ein an dem Hauſe Nr. 58 der Ohlauer⸗ 
Straße befeſtigt geweſenes Porzellanſchild mit Meſſingeinfaſſung und der 
Aufſchrift „Auliſch, Fleiſchermeiſter. verſehen; Reuſcheſtraße Nr. 58 und 59 
ein Üeberzieher von ſchwarzem Tuch, zwei ſchwarze Tuchröcke, ein Paar 
Beinkleider von graugeſtreiftem Bukskin, ein Paar graue Zeughoſen, eine 
grauwollene Weſte, ein Paar braune Bukskin⸗Handſchuhe, ein weißes Tas 
ſchentuch und ein blau und weiß geſtreifter Deckbett, Ueberzug; Karlsſtraße 
Nr. 30 fünfzig Stück halbſeidene Weiten; auf dem Ringe einem Dienſtmäd⸗ 
chen aus der Taſche ſeines Kleides, ein Portemonnaie mit 3 Thlr. Inhalt; 
Weidenſtraße Nr. 11 ein Paar Waſſerkannen; Karlsſtraße Nr. 47 ein Faß 
weißer Farinzucker, das Faß war gezeichnet G. 3. 426; Mathiasſtraße Nr. 
66 eine Kaffeemühle und ein meſſingener Leuchter: Schweidnitzerſtraße Nr. 
53 ein Oberbett und zwei Kopftiſſen mit blau⸗ und weiß⸗karrirten Ueberzü⸗ 
gen, ein Betttuch, ein ſchwarzer Kalmuckrock, ein brauner Flauſchrock, ein 
Sommerrock, ein Paar fahllederne Stiefeln mit langen Schäften, ein Paar 
kalblederne Stiefeln mit kurzen Schäften, ein ſeidenes und ein braunwolle⸗ 
nes Taſchentuch, ein blau: und gelbwollener Shawl, zwei Paar Handſchuhe, 
eine Cigarrentaſche und eine Cigarrenſpitze. 


a [Eiſenbahnverſpätung.] Der Schnellzug aus Wien hat geſtern 
Nachmittag in Oeſterr.⸗ Oderberg den Anſchluß an den Schnellzug nach 
zn. nicht erreicht, weshalb Abends die wiener Correſpondenz ausge: 

ieben iſt. a 


—bb= Der Waſſerſtand der Oder iſt ſeit geſtern Mittag bis heute 
Morgen 8 Uhr über 2 Fuß abgefallen. Ear ez 80 

So zeigte der Oberpegel gestern Mittags 12 Uhr 20° 6“, Abends 
8 Uhr 19, 6%, Abends 10 Uhr 19° 2%, Nachts 12 Uhr 19,1“, heute Mor: 
gens 2 Uhr 18,10, 4 Uhr 18, 8, 6 Uhr 18, 4“, 8 Uhr 18,3“; Unter: 
pegel geſtern Mittags 12 Uhr 11 10%, Abends 8 Uhr 10, 8“, Abends 
10 Uhr 10, 4%, Nachts 12 Uhr 10%, heute Morgens 2 Uhr 9“ 8“, 4 Uhr 
s un 94 e 

Amtlicher Waſſer⸗Rap ort. 

* Brieg ſtand das Waſſer der Oder den 10. Febr., Mittags 12 Uhr, 
am Oberpegel 17 Fuß, am Unterpegel 10 Fuß, den 10. Febr., Abends 6 Uhr, 
am Oberpegel 16 Fuß 8 Zoll, am Unterpegel 9 Fuß 8 Zoll, bei heller Wit⸗ 
terung und Treibeisgang. 5 


e. Neumarkt, 10. Febr. In Folge der koloſſalen Eis⸗ 
verſetzung zwiſchen Maltſch und Leubus iſt die Oder oberhalb 
Maltſch zu einer gefährlichen Höhe angewachſen, fo daß bei dem fer⸗ 
neren Steigen um nur einige Zoll die Ueberfluthung des neuen, mit 
vielen Koſten aufgeführten ſehr hohen Dammes zu befürchten ſteht; 
die Bewohner von Regnitz und Seedorf, als der zunächſt der 
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Ueberſchwemmung ausgeſetzten Dörfer find daher bereits mit ihrer be⸗ 
weglichen Habe in die hoher gelegenen benachbarten Ortſchaften ge: 
flüchtet. Jenſeits Maltſch hat der Strom ſich durch die Waldungen 
einen Weg geſucht und dabei die Niederung bis Praukau unter Waſ⸗ 
for geſetzt, und iſt die Paſſage über die Oder dort nur zu Fuß über 
die Eisſchollen bei Lebensgefahr möglich. Im Angeſicht der drohenden 
Gefahr hat der Herr Deichhauptmann Heitz (von einer Urlaubs⸗Reiſe 
aus Leipzig zurückberufen) nachſtehenden Aufruf an die Bewohner der 
hieſigen Oder⸗Niederung gerichtet: 
Aufruf zur Vorſicht im neumarkter Deich⸗Verbande! 

Zwiſchen Maltſch und Leubus hat ſich in der Oder eine furchterregende 
Eisverjegung gebildet, welche den Abfluß des Stromes jo behindert, daß das 
Waſſer über die Höhe von 1854 noch 14 Zoll geſtaut iſt. Bei dieſer außer⸗ 
ordentlichen Waſſermenge iſt durch den hinzugetretenen ſtarken Froſt von 
16 Grad eine ſolche maſſenhafte Eisbildung eulſtanden, daß, wenn auch für 
jetzt die Gefahr vorübergegangen iſt, und der Deich noch ausreichend ſich er⸗ 
wieſen hat, leider die Befürchtung auftritt, daß bei ungünſtigem Thau⸗ und 
Regenwetter ein kommendes Hochwaſſer zwiſchen den Dämmen nicht Raum 
finden und ein Ueberfluthen derſelben ſtattfinden dürfte. 

Da nun durch menſchliche Kräſte eine Abwendung dieſer möglichen Ge⸗ 
fahr auf dem Deiche nicht zu erzielen iſt, ſo halte ich es für meine Pflicht, 
hierdurch die Befürchtung wegen einer Ueberſchwemmung auszuſprechen. 

Es möge deshalb jeder Niederungsbewohner rechtzeitig ſeine Anſtalten 
treffen, um der drohenden Gefahr, — die Gott von uns wenden möge, — 
mit Beſonnenheit und wohlgerüſtet entgegen zu treten. 

Brandſchütz, den 9. Februar 1862. Der Deichhauptmann Heitz. 


Dyhernfurth, 10. Febr. lueberſchwemmung.] Das 
Waſſer ift feit geſtern Abend fortwährend, wenn auch nur langſam 
gewachſen“), und hat immer mehr Terrain in der Stadt gewonnen. 
Jetzt Nachm. 3 Uhr fängt es allmählig zu fallen an, nachdem der 
Waſſerſtand die Merkmale der 1854er Ueberfluthung 
an einzelnen Stellen überſchritten hat. Die Bauma⸗ 
terialien und das Holz auf dem hohen Ufer ſtehen fußhoch im Waſſer; 
in Cranz überfluthet es den Damm einige Fuß und ſtürzt 
wie ein Wehr herunter auf das Dorf zu, in welches daſſelbe 
bis an die Straße nach Reichwald vorgedrungen; in den Scheunen 
auf dem Dominialhofe in Cranz ſteht es der Tennewand 
gleich, die Bewohner konnten das Gehöft nicht eher verlaſſen, bis 


* 


— — 


ihnen von hier aus ein Kahn per Axe zugeführt wurde. Wäh⸗ 


rend wir von Leubus hören, daß dort das Waſſer die Oderufer 
nicht uüberſchritten, von Hennenpunkel( aus zuverläſſigen Mittheilungen 
erfahren, daß es an dieſer Stelle kaum die Sohle des Haupt⸗Deiches 
berührt, baben wir zwiſchen dieſer Strecke ſo großes Unglück zu be⸗ 
klagen. Wäre aber das Terrain innerhalb der Dammlinie von allem 
Holze befreit, wie es eigentlich ſein muß, würde das Malhenr nicht 
eingetreten fein,» das Eis hätte ſich in dem Walde bei Regnitz und 
Maltſch nicht feſtgeſetzt, ſondern wahrſcheinlich ohne das Flußbett zu 
verſperren abgeſchwommen. 


*) In Breslau war es um dieſe Zeit ſchon ſeit 24 Stunden im Fallen. 
Die Red. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 
Die Stärke des Windes iſt durch Zahlen von 0 bis 4 bezeichnet, jo daß 


0 gaͤnzliche Windſtille, 4 aber Sturm bedeutet. 
12 Pr Allgemeiner 
meter empe⸗ 5 
Stationen. | bei 0. 1 75 Wind. Witterungs⸗ 
Par. Maß. Reaumur. Zuſtand. 
Am 6. Februar, 8 Uhr Morgens. 
Wien 2710,73 75,1 WNW. 3. Regen. 
Patt 28 2,99 ＋ 6,1 W. 1. Bedeckt. 
Greenwicchh 2711,75 +5,3 W. 2 Bewölkt. 
Petersburg 28 2,15 16,7 O. 3. Heiter. Nebel. 
Moskau 27 7,01 | —19,0 NO. 3. Nebel. 
Madrid 28 3,16 ＋ 1,1 O. 0—1. Heiter. 


—— E————————— 


Am 7. Februar, 8 Uhr Morgens. 


Wien — = — Ze 
Paris 28 0,95 ＋ 3,5 NNW. 1, Regen. 
reenwich 28 1,66 | +0,5 NO. 3. Heiter. 
Petersburg 28 3,65 — 20,9 Windſtill. Nebel. 
Moskau 27 6,48 | —21,5 O, 3. Nebels 
Madrid 28 2,01 +11 NNW. 0. Heiter. 


— — —— 
Am 9. Februar, 8 Uhr Morgens. 


ann 28 5,65 —48 W. 2. Bedeckt 
Königsberg.. 28 5,47 — NW. 1 Schnee 
Breslau 28 2,85 —11,2 SO. 1. Bewölkt 
. 28 5,29 --45 SO. 1 Bedeckt 
Frankfurt a. M.] 28 5,12 —6,6 — l Heiter. 
Am 10. Februar, 8 Uhr Morgens. 
erlgmm 28 6,00 —8,0 Windſtill. Bedeckt. 
Königsberg 28 6,40 — 6,7 S. H. Bedeckt. 
Breslan 8 2,46 | —4,9 N. 1. Bededt. 
KR 28 5,69 —5 0 NO. 1. Heiter. 
Frankfurt a. M.] 28 2,37 —5,7 ger Heiter. 
Breslauer Sternwarte. 
10. Februar 
10 Uhr Abends | 28 0,58 —9,2 SO. 1. Heiter. 
11. Februar . } } 
6 Uhr Morgens.] 27 10,98] —12,6 SO. 1. Heiter. 


und Börſen⸗Nachrichten. 

Paris, 10. Febr., Nachm. 3 Uhr. Die Rente eröffnete zu 71, 55, fiel 
auf 71, 30 und ſchloß träge zur Notiz. „Conſols von Mittags 12 Ubr 
waren 93 eingetroffen. Schluß⸗Courſe: Zproz. Rente 71, 35. 4 Kproz. 
Rente 100, 10. Zproz. Spanier 48%. Iproz. Spanier . Silber⸗Anleihe 
Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Attien 513. Eredit⸗mobilier⸗Aktien 768. 
Lomb. Eiſenbahn⸗Aktien 550. Oeſterr. Credit⸗Aktien —. 

London, 9. Febr. Der Dampfer „Bernian“ iſt mit Nachrichten aus 
Newyork vom 25. b. M. eingetroffen. Der Wechſelcours auf London war 
daſelbſt 13½ —14. Fonds matt. Illinois 61%. Mehl ſehr feſt. Kaffee 


und Zucker feit. 

London, 10. Febr., Mitt. Der Wechſelcours auf London war in New: 
york 12%, Goldagio 3%, Fonds ſteigend, Illinois 62%, Baumwolle feſter 
33. Brodtſtoffe matt. ! 

London, 10, Metz Nachm. 3 Uhr. Silber 61%. Conſols 92%. Iprz. 
Spanier 43%, Mexikaner 34%, Sardinier 79. Sprz. Ruſſen 98. 4 prz. 


Ruſſen 92. » 

Wien, 10, Febr., Mitt. 12 Uhr 30 Min. Allgemein beliebt. 5proz. 
Metall. 72, —. 4 proz. Metall. 62, —.“ Bant⸗Aktien 850. Nordbahn 
215, 50. 1854er Löoſe 93, —. National⸗Anleihe 85, 50. Staats⸗Eiſenb. 
Aktien⸗Cert. 278, — Creditaktien 203, 90. London 136, —. Hamburg 
101, 50. Paris 54 —. Gold — —. Silber —, —., Eliſabetbahn 164, —. 
Lomb. Eiſenbahn 274, —. Neue Looſe 126, —. 1860er Looſe 90, 25. 

Hamburg, 10, Febr., Nachm. 2 Uhr 30 Min. Lebhafte Umſätze. — 
Schluß⸗Courſes National⸗Anleihe 63. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 75%. 
Vereinsbank 101%. Norddeutſche Bank 94. Aheiniſche 9%. Nordbahn 
59%. Disconto — Wien —, —. Petersburg —. 

Hamburg, 10. Febr. [Betreivemarli.]) We zen loco ruhig, ab 
auswärts gänzlich geſchäftslos. Roggen loco ſtille, ab Königsberg pr. Früh⸗ 
jabr 87 —88 gefordert, 86—87 zu machen. Del pr. Mai 27%, pr. Okt. 
26%. Kaffee ruhig. Zink ohne Umſatz. — Fortwährend ſtarker Eisgang. 

Liverpool, 10. Februar. [Baumwolle.] 10,000 Ballen Unyas. — 
Preiſe gegen vergangenen Sonnabend unverändert. 


Telegraphiſche Courſe 


5 


London, 10. Februar. Getreidemarkt beuge ge 
Weizen langſam verkauft, fremder feſt gehalten, beſchränktes Geſchäft. 


Gerſte langſamer Umſatz. Bohnen, Erbſen etwas billiger, Hafer ung 


Mehl ſehr ruhig. Sehr kalt. 3 x 
Amſterdam, 10. Febr. Getreidemarkt (Schlußbericht). Weizen 
ſtiller. Roggen loco unverändert, Termine 3 Fl. niedriger. Raps April 


80%, Oktober 71%. Rüböl Mai 42%, Herbſt 40%. 
Berliner Börse vom 10. Februar 1862. 


Div.] Z. 
1 


Fonds- und Geldeourse. 


? 880| F. 
Freiw. Btants-Anleiho[4, 102% bz. Öborschles. R. . 7758 ½% 123 G. 
Stasta- Anl. von 1839, 5 do C. 7% 1 à 138½ baz. 
52, 54, 65, = 5765 03% bz. dito Prior A. — 92 K. 

dito 863] 4 100% E. dito Prior B.. — [31488 bz. 

dito 1869| 5 j108% ba. dito Prior O.. — 14 | — 
Staats-Ichuld-Bch. ... 16% 90%, bz. dito Prior D..| — 496 ½ G. 
Präm.-Anl. von 1556 3½%122½ bz. dito Prior E. . — 3½¼ 86 à 80½ baz. 
Borliner Stadt- Obl. . 44 br. aito Prior F. — 4½10%½ B 
5 ＋ A u. Noumärk. 3 1013 5 Oppeln-Tarnow. H | 39 4 4 39 bz 
8 to dito „4 101% bz. Prinz-W. (8t.-V.) 2 48% B 
# |Pommersche ..... 1,1924, bz. Eheinische ..... 4% 4 (4 de. 
3) dito neus. 41014 bz 41 t = 
3 dito (31) Pr. 4 198 ½% 8 
EI Posenscho — 44103, G dito Prior. — 4 18% 
8. dito . SK % B. dito IH. Em. | — '414|99 bz. 

dito neu 2... 4 963, bz. Zhein-Nahebahn | — | 4 [26 B. 

Schlesische ...... 13121941 G. Ruhrort-Orefeld. | 3¼ 3½ 186 etw. bz 
2 Kur- u. Neumärk. | 4 00% bz. I Starg.-Posenor .. | 3141344192 B. 
\ Pommersche ....« 4 100% bz. Thüringer......} 6½ 4 114 etw. ba uh. 
& Pogennch +++ 4 88% dz Wilhelms-Batn .| — 14 131% a 42 bz. 
2 Preussische er 410% bz dito Prior . — ! 4 59% bz. 
Wostt. u. Rhein.. A % 6 dito III. Em. — 4% G. 
4 N bee ' 1 100% B dito Prior St.| — di 876 

Schlosisch6 ..... +; li: = 
Couisdor = 05 ne * 
Adee Preuss. ond aus). Bauk-Astion. 

Ausländische Fonds, 15 4 

Oesterr. Motel. . . .f 8 (63 br. Berl. K.-Vorain .| 8 | 4 1115 6. 

dito Ser Pr.-Anl. | 4 69 B. Berk-Hard.-Gos, | 8 ½ A |E3 6. 

dito neue 100. fl 1. 03 & 62%, bz. Barl. W. Gref, G — | 5 


dito Nat-Auleihe. 5 63 a 05% 4 ½ ba. || Rraunschw. Bank 1447 
dito Banku.n.Whr.| -— [101% 2. Bremor 5 a 4 10 , bi. 
Ruse.-eng], Auleihe .. | 5 6% bz. Coburg. Credit-A.] — ! 4 64% bz. 
dito B. Anleihe... | 5 86 G. Darm. Zottel-B. 7% 4 8% 6. 
dito poln. Geh.-Obl f 4 /81'4 bz Darmei.Credb.-A.| 4 43% A 2 bz 
Poln. Plandbriote dl —.— Doss, Cradieb.-A. — 4% a 94, bz 
R dito III. Kw. * 4 EA, bz Dlsc.-Cm.-Autkl. | 5½ 4 91 a 92%, dz 
Volg. Obl. & 500 EI. 4 024, G. Genf. Oraditb.-A.] 2 4 43 a 43½ ba 
dito 6 300 f.. 115 6. Geraer Bank ...| 4 479. B. 
dito 3 200 Fl. . — 2% 8. Kamb. Nrd. Banz A 4 03 B 
Poin. Banknoten . . 4½ bz n, Ver. Az 4 10% C 
n hose, 49 Thur... 169%, be. Hannoy 9 sh 4/5 ba. 
Baden 26 Fl.. — 132 Leipzigar 0 3 470 bz. 
1 8 - Lnzombre. , 7 40116 
Astien-Üenree, Magd Priv. , 3, 4 19% etw. bz. 
Air: Bu Mein.- Orediib.-A| 5 4 86 i. P. bz. 
a 8 : 1889, K, Mingrvu-Rwg.-A.“ — 5 27½ ba. u. G. 
sach.-Düsseld,.. 27 % 88 etw be. Ooster. Ordtb.-A.! 8 6 76476½ 4 73,4% 
Anch.-Mastricht, | — 4 254, 4 25% bz Pos. Prov.-Bank 67, 4 94 6 G. Los. 
Amat. Rotterdam 5 4 % . bzuB Prouss. B. Ankh, 6 4124 ba. 
Berg Märkische | 514] 4 1106°bz. Schl. Baar Vor. | 8 491% gs. 
Berlin-Anhalter . 14 1 131% bz Thüringer bank | 2% 463%, B 
Berlin-Hamhurg. 4 1 17 . Weimar. Baux. | 4 481 etw. bzuB. 
Berl.-Potsd-Mgd. 9 | 4 {165% b. 
Beriin-Stettiner .| #14! 4 128 ö Weehssi-Toume. 
Brosiau-Rreibrg. | 834] 4 1121 ba Armstardsın m. 10 T. 1310 bz. 
Cöln-Mindonor .. 110% 270165 1 dio 2 NM. 14½ ba. 
Franz. St-Eigerb. 71 $ 7 % a ½ ba. Barburg 6. T. 18 1½ ba. 
Ludw. Bexbach. | # | 4 list 5 dito 2 M. 60 % bz. 
Magd.-Halberst. 116% 4270 bz. London 3 M. 6. 21%, bz 
Magd.-Wittenbrg 24 je a 46% Faris 2 M. 18% bz. 
Mains-Ludw. A. 8 4118, A 119 ba Wien österr. Währ. G T. 712% bu. 
Mecklenburger. 2, 4 55% B. dito = NM. 72 bz. 
Münster-Hammer 4 | 4 8% üz Augsburg M. 66. 20 G. 
Neinse-Brieger . 25 | 4 66½ ba, Leipzig 8 T. 99 % 8. 
Niederschles. ...| 4 | 4 f, 4 99 ba F 994 6. 
N.-Bchl.-Zweigb. A, 4 53½ b». Frankfurt a. M. . . [2 M. 56. 48 G. 
Nordb. (Fr.-W.) } 2½ 4 5% bz. Potorabu gg 3 W. 32 bz. 3 M. 91 ½ b. 
Auto 1 . — 10155 @. Warschau „senn on 154 dz. 
Oberschlea. A. . 7% 13% a 13% ba, Breraen 8 T.:1097, d. 


Berlin, 10. Febr. Die großen Coursſteigerungen, welche ſchon durch 
die hohen wiener Courſe vom Sonnabend im geſtrigen Privatverkehr in den 
öͤſterreichiſchen Effekten herbeigeführt wurden, hatten heute durch fernere 
wiener Depeſchen mit noch höheren Notirungen geſtützt, weiteren Fortgang. 
Nicht blos die Effekten ſteigen in Wien, auch die Valuta beſſerk ſich mit 
einer ſelbſt bei der günſtigſten Börſenſtimmung ſchon ſeit langer Zeit nicht 
gekannten Raſchheit. London wurde 136 telegraphirt, Credit von 203. 90 
bis 205 60 ſteigend, ſelbſt ein höherer Cours wurde genannt, Die Rück⸗ 
wirkung äußerte ſich hier nicht allein auf die öſterr. Papiere aller Art, ſon⸗ 
dern auf die Stimmung der Speculation überhaupt. Namentlich erhielten 
ſich die Crediteffekten, beſonders die leichten Deviſen dieſer Gattung, ihre 
Beliebheit in erhöhtem Grade. Die leichten Eiſenbahnactien waren dagegen 
eher matter und von den ſchweren Actien waren wohl einige noch beliebt 
und ſelbſt zu erhöhten Courſen nicht leicht zu erlangen, im Ganzen aber 
fehlte es hier an Leben. Der Geldmarkt war ziemlich unthätig. 3 

Die Steigerung der ‚öterr, Creditactien betrug in ihrer weiteſten Dis 
menſion 3, ſie ging bis 76. Später trat mattere Haltung ein, vorüber⸗ 
gehend ſelbſt eine große Flauheit, welche den Cours erheblich drückte, bis 
denen Schluß bedeutende Aufträge aus Wien ſelbſt die Stimmung wieder 
befeſtigten und dem höchſten heutigen, Courſe wieder näher führten; mit 75% 
wenigſtens fehlte es zuletzt eher an Abgebern als an Nehmern. Große Um⸗ 
ſätze waren auch heute in genfer Credit meiſt mit einer Steigerung bis 43%, 
alſo um 4%. Auch in den deſſauer Papieren wurde viel gehandelt, bes 
ſonders in Landesbank, die um 1% % bis 30 getrieben würden. Dieſes 

Papier hat ſomit den Coursſtand wieder erreicht, mit dem es an unſerer 
Börſe ſeinen Verkehr eröffnet hat, Von den ſchweren Credit⸗Papieren wa⸗ 
ren Disconto⸗Comm.⸗Antheile belebter als Ende voriger Woche, der Cours 
1% höher bis 92%, Darmitädter ſchließen 4% hoher (83). Meininger ſind 
heute weiter um 1% auf 86 gewichen; dem Pari⸗Courſe, den eine hieſige 
Zeitung berechtigt findet, ſcheint die Actie auf dieſem Wege nicht näher zu 
kommen. Für ſchleſ. Bank wurde % mehr (914) bewilligt. (B. u. H.⸗Z.) 


x en, Koch 

und Futterwaare 46—57 Mitböl loco flüſſiges 12, —13 
Thlr. Br., Febr., Febr. März und März⸗April 12% — 2 Thlr. bez., April⸗ 
Mai 12 — 13 Thlr. bez. und Br., 12% Thlr. Gld. Mai⸗Juni 128%. 
—13 Thlr. bez., Br. und Gld., Juni⸗Juli 13% Thlr. Br. 13 Thlr. Gld., 
Septbr.⸗Oktbr. 12%—% Thlr. bez. — Leinöl, loco 12% Thlr., Liefe⸗ 
rung 12 Thlr. Gld. — Spiritus loco ohne Faß 17 „ Thlr. bez., 
Febr. und Febr⸗März 174% Thlr. bez. und Be, 17% Thlr. Gld., März: 
April 17% Thlr. bez. und Br., % Thlr. Ob, April⸗Mai 18— % Thlr. 


4 Breslau, 11. Febr. Wind: Nord. Wetter: ſchön. Thermometer 
Früh 14° Kälte. 7 ; 
ren sehr ſchwach, die Kaufluit für Weizen und Roggen gut, 

Weizen in ſeinen Sorten beſſer bezahlt; pr. 8öpfd. weißer 7590 Sgr., 
gelber 75 - 89 Sgr. — Wap. anfangs des Marktes beſſer bezahlt, am 
Schluſſe unverändert; pr. 84pjd. 54 —58 Sgr., feinſter 60—61 Sgr., verein 
zelt über Notiz bezahlt. — Ger ſte ſtill; pr. 70pfd. weiße 40 —41 Sgr., 
helle 35 Sgr., gelbe 36 — 28 Sgr. — Hafer ruhig; pr. 50pfd. ſcleſſſcher 
1 S950 een a ac ie act . f 

Rab 8 L ) et. — Bohnen mehr gefragt. — Oel⸗ 
ſaaten feſt. — Schlaglein feſt. e 


Sgr. pr. Schff. Sgr. pr. Schff. 
Weißer Weizen 75—85—90 Wic ken 43—46—49 
Gelber Weizen 75—84—89 Bohnen 58—64—70 
Roggen 54—58—61 e ee 
Gerſte bo. 36—40—43 Schlagleinſaat . 155—170—190 
Haſer 22—24—27 Winterraps 200 —215—228 
Irbſen 45—55—62 Sommerrübſen . 460170186 


ſen * 

Kleeſaat bei mittelmäßig guten Angeboten war die Kauflust zurückhal⸗ 
tend, rothe 7-9—11—12—13 Thlr., weiße 13—15—19—21—23 Thlr. 

Thymothee bei reichlichen Angeboten billiger, 7—8—8% Thlr. — 
Kartoffeln pr. Sad a 150 Pfd. netto 20—2 Sgr., pr. Diebe —. 

5 Vor der Börſe. ? 

Robes Rüböl beſſer, pr. Ctr. loco 12% Thlr., Februar und Frühjahr 
12%, Thlr. — Spiritus pr. 100 Quart à 80 % Trallet loco 16%, Thlr. 
Geld, Februar 16% Thlr. Geld, Frühjahr 16% Thlr. Geld. f 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 
Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


Der Waſſerſtand der Oder fällt ſtark. Die Zufuhren wa⸗ 


